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Gelassenheit

„Mir gefällt es, wenn es regnet.
Denn wenn es mir nicht gefällt, reg-
net es trotzdem.“ So pflegte mein
Papa stets zu sagen, wenn wieder
einmal alle übers Wetter geschimpft
haben. Und so versuche ich jedes
Wetter mit dieser erfrischenden Ge-
lassenheit, ja Zufriedenheit zu ertra-
gen, ähnlich den berühmten Worten
von Theologe und Philosoph Rein-
hold Niebuhr: „Gib mir die Gelas-
senheit, Dinge zu akzeptieren, die
ich nicht ändern kann, den Mut, Din-
ge zu ändern, die ich ändern kann,
und die Weisheit, das eine vom ande-
ren zu unterscheiden.“

Aber mal ehrlich, dieser bescheu-
erte Regen die ganze Zeit, das kann
ja wohl nicht sein, sind wir hier im
Regenwald oder was? Es ist Som-
mer, da hat es trocken zu sein. Und
was soll immer dieser Blödsinn:
„Die Natur braucht den Regen.“ Wer
fragt denn danach, was ich brauche?
Einen überfluteten Keller sicher
nicht. Und diese Hitze, diese er-
bärmliche Sommerhitze, die hab ich
auch so was von satt. Schwitzen ist
was für Sportler, die scheinen dafür
eine natürliche Toleranz zu haben.
Ich hoffe jedenfalls, es ist bald wie-
der Winter – aber ohne Schnee. Die-
ser eiskalte, widerlich nasse
Schnee, den braucht doch kein
Mensch. Und da friert es einen auch
immer gleich so.

Gelassenheit ist einfach etwas
Wunderbares.

Moment mal

Von Tamara Ludwig

Von unserem Redakteur
Armin Rößler

W
o bleiben die Steine?“,
fragt Christian von Stet-
ten leicht besorgt. Für
20. Juli sind sie verspro-

chen, so die Antwort. Bleibt es da-
bei, wird auch der Parkplatz vor dem
neuen Haus A des Gesundheitscam-
pus von Schloß Stetten rechtzeitig
fertig. „Ich bin froh, dass wir trotz
Materialknappheit im Plan sind“, at-
met von Stetten auf. Gerade sind die
Holztüren angeliefert worden, bis
Ende des Monats soll alles fertig
sein. „Wir übergeben das Haus am
1. August.“ Dann können die neuen
Ärzte und Therapeuten (siehe Kas-
ten) ihre Domizile beziehen und
nach ihren Wünschen einrichten.
Bis Ende September sollten alle so-
weit sein, um an den Start zu gehen,
schätzt von Stetten.

Nachfrage Für eine Investitions-
summe von rund 13 Millionen Euro
entsteht vor den Toren des Schlos-
ses ein moderner Gesundheitscam-
pus, den ein drittes Gebäude vervoll-
ständigen wird. „Wir haben vor,
Ende des Jahres mit dem Bau zu be-
ginnen“, erläutert der Unternehmer
und Bundestagsabgeordnete. Die
Nachfrage sei groß, unter anderem
liefen Gespräche mit einem Sanitäts-
haus und auch eine Apotheke habe

Interesse. „Zwei Arztpraxen sind
noch frei“, erklärt von Stetten, dann
wäre auch das dritte und wohl letzte
Haus des Komplexes gefüllt. Rund
60 Menschen werden hier einmal ar-
beiten. Betreiber der Anlage ist die
Gesundheitscampus Künzelsau
gGmbH unter Geschäftsführerin
Anke Rauchbach, Bauherr und Ei-
gentümer die Stetten Bau GmbH.

Schon jetzt ist hier ordentlich Be-
trieb, der Parkplatz vor Haus B ist
immer gut gefüllt. Neben den bei-
den Ärzten, dem Herzspezialisten
Christoph Karle und dem ehemali-
gen Chefarzt des Künzelsauer Kran-

kenhauses Andreas Kühn, ist hier
übergangsweise bereits die Psycho-
therapiepraxis untergebracht, die
demnächst ins neue Haus umziehen
kann. Für Operationen stehen zwei
Säle zur Verfügung, einer speziell
für Herzkatheter, der andere für alle
sonstigen Operationen, den auch
nicht hier ansässigen Ärzte anmie-
ten können.

Nur im Obergeschoss herrscht
noch kein Leben. Hier sind Zimmer
und Apartments mit insgesamt 17
Betten für Therapie- und Vorsorge-
patienten entstanden. Corona hat
die Nutzung bislang verhindert. Das

soll sich aber bald ändern. Partner
für die Betreuung der Zimmer ist
das Mawell Resort in Langenburg,
das bei höherem Bedarf auch weite-
re Patienten unterbringen könnte.
„Mir ist es wichtig, dass sich jemand
professionell um die Zimmer küm-
mert“, sagt von Stetten. Das Mawell
sei „ein ausgezeichneter Partner“.

Was die Energieversorgung an-
geht, ist der Gesundheitscampus
eine „wirklich ökologische Klinik“.
Die Stromversorgung erfolgt der-
zeit zu 80 Prozent über die benach-
barte Photovoltaikanlage, mit einem
Speicher soll diese Quote noch er-

höht werden. Heizung und Warm-
wasser kommen aus dem Holzhack-
schnitzel-Fernwärmenetz von
Schloß Stetten, das überwiegend
mit Holz aus dem eigenen Wald be-
trieben wird.

Zurück zum Parkplatz, der hof-
fentlich rechtzeitig fertig wird. „Die
Leute schätzen es sehr, dass sie kos-
tenlos und vor der Haustür parken
können“, weiß Christian von Stetten
aus zahlreichen Rückmeldungen.
Deshalb und weil sich niemand
durch den Stadtverkehr kämpfen
müsse, sei der Standort des neuen
Gesundheitscampus auch „ideal“.
Wenn dann noch das im Herbst star-
tende Modellprojekt „Autonomes
Fahren“ wie gewünscht funktio-
niert, für das eine Bushaltestelle am
Campus eingerichtet wird, wäre
auch die bestmögliche ÖPNV-An-
bindung erreicht.

Region „Das ist eine Klinik hier für
die Region“, betont Christian von
Stetten. Gerade nach Schließung
des Krankenhauses in Künzelsau,
für dessen Erhalt er lange gekämpft
habe, werde sie angesichts der Ent-
fernungen nach Öhringen, Schwä-
bisch Hall oder Bad Mergentheim
dringend gebraucht. Auch wenn 99
Prozent der Menschen das Angebot
vielleicht nie wahrnehmen müssten:
„Das ist wie mit der Feuerwehr. Das
gibt Sicherheit.“

Bis Ende Juli soll der Neubau von Haus A am Gesundheitscampus von Schloß Stetten fertiggestellt werden. Nebenan herrscht bei den Ärzten in Haus B bereits reges Treiben. Fotos: Armin Rößler

Gesundheitscampus wächst und gedeiht
KÜNZELSAU Haus A wird zum 1. August an die Mieter übergeben – Bau des dritten Gebäudes beginnt Ende des Jahres

Froh, dass der Zeitplan eingehalten werden kann: Bauleiter Igor Hess (l.) und Chris-
tian von Stetten am gerade gelieferten Stapel Türen.

Keine neuen
Corona-Fälle

HOHENLOHE Das Landesgesund-
heitsamt meldet für Freitag keine
neuen Corona-Infektionen im Ho-
henlohekreis. Damit sinkt die Sie-
ben-Tage-Inzidenz von 4,4 auf 3,6
pro 100 000 Einwohner. Das bedeu-
tet, dass sich in den letzten sieben
Tagen im Hohenlohekreis genau
vier Menschen mit dem Corona-Vi-
rus infiziert haben. Die landesweit
höchste Inzidenz hat auch weiterhin
der Stadtkreis Heilbronn mit einem
Wert von 20,5. Im Hohenloher Kran-
kenhaus Öhringen mussten gestern
keine Covid-19-Patienten behandelt
werden. rö

Probealarm
Die nächste turnusmäßige Probe-
alarmierung der Sirenen für die Feu-
erwehren des Hohenlohekreises
findet am Samstag, 3. Juli, statt. Da-
bei werden die funkansteuerbaren
Sirenen aller Gemeinden und Orts-
teile im Hohenlohekreis zwischen
11 und 12 Uhr ausgelöst.

Hohenlohe

Das Angebot
Haus B des Gesundheitscampus ist
seit Ende 2020 in Betrieb. Mieter
sind Professor Dr. Christoph Karle
(Facharzt für Innere Medizin, Kardio-
logie und Hypertensiologie) und
Praemedicum Schmerztherapie Dr.
Andreas Kühn. Haus A wird am 1. Au-
gust an die Mieter übergeben. Dies
sind Psychotherapie Thorsten Fett
(aktuell in Haus B), Physiotherapie
Thera Fit Edwin Syskowski, GaYa
Raum für Yoga Kathleen Müller-
Kempf, Fußpflegestudio Marianne
Naske sowie ein weiterer Arzt, des-
sen Name Ende Juli bekann gegeben
wird. Der Bau von Haus C beginnt
Ende des Jahres. rö
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